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Buchdruckereibesitzer Wolff 
aus Oppeln beging am 11. März seinen 
80. Geburtstag und kann auf sein 60 jähr.

Bürgerjubiläum zurückblicken.
Frau Rosalie Süßmann

Beuthen, Hohenzollernstraße 2, wurde am 
20. d. Mts. 104 Jahre alt und dürfte die 
älteste Einwohnerin Oberschlesiens sein.

Uhrmachermeister Karl Müller 
aus Peiskretscham wurde von der Uhr­
macher-, Goldarbeiter- u. Juwelier-Zwanga- 
innung Gleiwitz zum Ehrenmitglied er­
nannt. Der 83jährige ist in seltener Frische 

täglich noch am Werktisch tätig.

Im Oval:
Dr. Max Hoffmann, Gleiwitz, 
»eit dem 1. Oktob. 1883 an der Ober­
realschule, seit 1. Okt. 1S10 Direktor 
der Anstalt, scheidet am 1. April auf 
Grund des Altersgesetzea ans d. Dienst
Links Mitte:

Kassendirektor Schiffer, 
Hindenburg, beging kürzlich sein SS- 

jähriges Dienst Jubiläum.
Rechts Mitte :

Richard Fähig, Gleiwitz, 
machte sich um die oberschlesische

Kriegsopferbewegung verdient.

Links:
Polizeirat Bender, Beuthen, 

seit dem 1. Juli 1890 in Beuthen tätig, 
tritt am 1. April ls den Ruhestand.
Rechts :

Aufseher Jacob Morgella, 
Zaborze, kouříc am IS. März auf eine 
ununterbrochene 50-jabnge Tätigkeit 
«uf dcc OberBchlesischen Kokswsrken 

wriiek Micken



łJnke :
Graf von Lii*|<a

wurde zum flerzcg von Obei- 
scLLaien eroani

Rechts.
Lil C-avrilosv

die jugendliche Taazeiin ohne 
Unterleib, entzückt allabend­
lich im Kaffee Metropol- 
bindenburg durch ihre be­
seelte Anmut, üezaubei nd 
und prägnant ist Jede Geste 
und lus ege Komik liegt in 
der Starrheit ihrer lebens­

fremden Daweguügun.

Gleiwitz wird Weltstadt
Nach Ueberwindung verschie- 
dener Schwierigkeiten, die in 
Kreisen der Erwerbslosen ge­
macht wurden, ist Gleiwitz 
nunmeh* in den Kreis der 
Städte von in.emat'onaler Be­
deutung eingetre'er Durch 
Vermittlung der Intern; .tio - 
naleririijfsbundesHa-nburg,ge­

lang cs, demBesitzerdes Weiu- 
kasinos untej Zusämmung des 
Magistrats, drei schwa rze Kell­
ner und. eine farbige kalte 
Mamseil (siehe umetehend) in 
seine Dienste zu steten. Die 
vier farbigen Gäste waren be­
reits kurz vor dem Kr>ege in 

Westeri-nd-Sylt tätig, 
sprechen deutsch, englisch u. 
italienisch und bilden die 

Attraktion des Lokale.

POfii, der Feinschmecker.
Zur lUusiaticn von Hundegelehrigkeit bringen wir obei.stehen- 
deu Bild. Nachdem dar lier in kurzer Seit aie Tonleiter in 
musikalisch annehmbarer Form zu bellen gelernt hat, raucht es 
heute einmal in der Woche ohne Beschwerden eine Pfeife labak

Wunder der Dressur.
Nach vieler Am dauer gelang es Herrn Paul Rethcäleg zwei 
HErehkäfrr durch Dressur soweit zu bringen, daß sie sich bei 
ek’er bestimmten Melodie auf del Flöte erheben und gegenseitig 
boxer. Durch Fesselung der 'kargen wird die Angriffslust ge •



Rechts: Das
Schreibzeug von Genf. 

Durch Vermittlung des Staatl. 
Museumuin Berlin, wurde dem 
Gleiwitzer Museum der An­
kauf der historisch wertvollen 
Sch sibzeuges möglich, mit 
dem s. Zt. das Diktat von 
Genfunterzeichnetwurde. Das 
Gefäß ist aus feinstem ge­
schliffenem Kristall, Deckel u. 
Fuß avs schwLTkani schwedi­
schem Granit. So sind wir 
nunmehr in den Besitz eines 

eindringlich sprechenden 
Wahrzeichens, der zu Un­

recht erfolgten Trennung.

Links:
Sulei

Die neue Mitbürgerin der 
Stadt Glc’witz 

(Siehe umstehend)

ich’yosaurus 
ruadristissvs

aus dem Lias (schwarzer Jura), 
dem Posldonienschiefer von 
Holzmaden in Württr nbcrg. 
Dieser Fischsaurier hatte 
eine Länge von er. 4 mtr., 
er ist lang geschwänzt, ohne 
Hals. Seine Extremitäten eiud

kurz, flossenförmig, von 
Schwimmhaut vn? geben, der 
£< häael ist langgestreckt 
schmal; seine delphinarüge 
Schnauze enthält die Zähne 
eines Krokodils. Die Augen­
höhlen, welche seitlich lieg :n, 
sind verhältnismäßig groß.

(Besitz: Museum HWwitz)

•M“

Bade- und Zechenhaus in Borsigwerk 
bietet Badegelegenheit für 2000 Art, iter. Erbaut 1923. Entwurf' von Diplom - Ingenieur Beck-r. Ar ■ rcfhhn von der Aktien - Gesellschaft



Kasino-Theater in Hindenburg.
ť*“* Beamten-und Arbeiterkasino der Donnersmarckhütte dar. Eigentlich ist es nur unter dem Namen „Kasinotheater“ 

fa J? ekannt, das im nächsten Jahre auf ein 2S j-ihriges Bestehen zurückblicken kann. Hier spielt sich das ganze geistige Leben
fa Hindenburg ab. Dm.Beuthener Stadttheater gibt seit Bestehen des Kasinotheaters allwöchentlich ein bis zwei Vorstellungen. Sämtliche 

größeren MusikauffÜhrungen, sowie alle größeren Veranstaltungen haben in den letzten 20 Jahren im Kas'ao stattgefunden.

Bibliothekssaal Kaisersaal



fer

Die 1. Elf des neu gegründeten S. - C. Schlesien - Gleiwitz
die kürzlich F.-C,-Vorwärts—Kandrzin mit 10 :0 (5 : 0) schlug.

MEISTER DES RADES 
Ogryssek—Lukannek 

vom Radfahrer-Klub 1908 Hinden­
burg. Ogryssek gehört gegenwärtig 
zu den betten Einer - Kunstfahrern 
des Gaues 37 Oberschlesien und hat 
in seinem Nebenmann Lukannek im 
2 er Kunstfahrer einen ehr gu. en 
Partner, die wiederholt Gelegenheit 
hatten, ihre Kunst zu beweisen.

Das nebenstehende Bild zeigt die 
Kunetreigenmannachaft des Rad­
fahrerklub 1908 Hindenburg. Der­
selben gelang es dieses Jahr die 
Gaumeisterschaft im 6er Kunstreigen 
im Gau 87 OS. B D. R. zu erringen. 
Von links nach recht ): A. Czysch, 
Hassa, Schymon, Slonina, Ogryssek 

und Lukannek aus Hindenburg.

Aktien-Gesellschat ür Bauausführungen
Barbarastraße 18 Gleiwitz O.-S. Barbarastraße 18

Fernsprecher: Amt CJeiwitz Nr. 202 und 203. Bankverbindungen: Deutsche 3ark Gleiwitz und Breslau.

Stammhaus Berlin, gegründet 1872
Zweigniederlassungen in Königsberg i. Pf., Hamburg, Plauen 1. Vogtl., Leipzig, Breslau, Oels 1. Schl.

Ausführung 
sämtlicher Hoch-, Tief- und Eisenbeton-Arbeiten 

für Wohn- und Industriezwecke. 
Bagger- und Rammarbeiten.

T ochtergesellschaften : Hnlzhallanhau-A .d.-Ges. Berlin W 57, für Ausführung f ertragender Hallen­
dächer. Gustav Richter, J-^-Ges., »lauen i. Vogtl., für feinere Bauarbeiten.
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Silbernes Jubiläum des Molkereidirektors Wilhelm Lewerenz 
in Schwientochlowitz-Hindenburg.

Am 1. April sind es 25 Jahre, daß der stark bevölkerte oberschl. Industrie» 
bezirk mit hygienisch einwandfreier Milch versorgt wird. Was das für die 
Volksernährung bedeutet, brauchen wir des Näheren hier nicht zu erörtern, 
denn Reinheit und Güte der in den Verkehr gebrachten Milch ist für die 
Volksgesundheit unerläßlich.. Bahnbrechend in dieser Beziehung war der 
Molkereidirektor Wilhelm Lewerenz in Schwientochlowitz, der vor 25 Jahren 
an die Spitze der im Jahre 1899 ins Leben gerufenen Molkereigenossenschaft 
Schwientochlowitz trat diese nach und nach ausbaute, dann im Jahre 1909 
in Hindenburg eine 2. Anlage schuf, die dann durch die eingeführte Zwangs­
wirtschaft aufgegeben wurde. Durch die Grenzziehung wurde für Ost-Ober­
schlesien die Anlage Schwientochlowitz weiter ausgebaut, in Hindenburg unter 
Hinzuziehung von bewährten Fachleuten eine großartige Anlage auf dem 
Fraschkaschen Grundstück unter der Firma „MilchVersorgung“ geschahen, von 
der wir heute einige Betriebseinrichtungen sowie auch die Besitzer und Grün­
der des Unternehmens im Bilde bringen. Die Milchversorgung Hindenburg 
ist das einzige Unternehmen, die ihre Milch von Domänen — 53 an der Zahl 
— bezieht, während andere Anstalten nur durch den Zwischenhandel Milch 
erhalten. Direktor Lewerenz, der jetzt am 1. April auf sein silbernes Direktor- 
Jubiläum zurückblicken kann, hat hervorragenden Anteil an dem Gedeihen 
u. Aufblühen der beiden Unternehmungen in Schwientochlowitz u. Hindenburg.

4) 
51

1) Molkereibesitzer Wilhelm Weiß, Hindenburg, 
Gründer und Mitbesitzer

2) Molkerei-Direktor Wilhelm Lewerenz, Schwien­
tochlowitz—Hindenburg, feiert am 1. April sein 
25jähriges Jubiläum
Molkereibesitzer Josef Fraschka, Hindenburg, 
Gründer und Mitbesitzer
Milch annah me mit Laboratorium
Milchausgabe
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Wir unterhalten fet&mfiff große t£ger in
Leiir-ft und SrumwoHwareBv — Kleider- Seidenstoffen — Damen- und Herrenwäsche

œma



Sluguft Gber, Qíistupi^ Ö.M5. D®i

JNNENAU5BAU 
FÜR VILLEN

Spezialgeschäft 
Feiner Liköre, Weinbrände 
Rums, Araks, etc. / Süd-, 
Rot-, Weiß- u. Frucht-Weine 
Beste Qualitäten t Niedrigste Preise

E- Pollack, Inh. M. Prager
Hindenburg O.-S.

— _E?or?tieenstrf Ecke Sosnitzaeretraße
Spezialgeschaftfür Damenkonfektion

Fernsprecher 1229Julius Kochmann
fei"aer

Write^nungSeinri^Umflen, forotě SÇfl^en, Siegel, 
^Mtermöbel jmt> einzelne SDtóbeífSfiďe 

*£řjc preiswert 5U ijuben.

Alleinige Fabrikanten

Btntei í [omp.
Gleiwitz, ' 'ilhelmstr. 55

Filiale Kirchplatz 5

Gleiwiizeri

I- *■ Café metropol • fjinbenburq *- 
Stgenfibir ďem Bahnhof 

vornehmes, mit allem Komfort ausgeftattetes fokal 
„ „ flene ««'ftklaffige Wiener Konbitorel

C ragllaj nachmittag unt> Bbgnt> greffes Kunftler-Konzert

Nie wieder Krieg!
^ yoranssage kommender Dinge 
JŁk50 ‘ Deutschlands Aut- 
erstehung. Der letxte Kamp! Mk.1,50 
P" ^“Gerichts. Eine Propij 
jeihung über In^rolch Mk. 150 
a.Delasor, Hamburg, KBnlgstr.36

er.°%.,
Hindenburg OS. *

raríMlňilIlSilí
suchen wir für die 
Städte u. Ortschaften 
Ratiboř Neustadt 
Ottmachau, Kreuzburg

mit eigenen Kameras 
Nähere Auskunft erteilt 
<f^r „Oberschlesischf 
Wanderer« in Gleiwitz

Milchversorgung Hindenburg OS.
G. m. b. H.

Größte Molkerei Deutsch-Oberschles.
Fabrik feinster Tufelbutter — Divme -Sorten KSse 

Spez.: fettreiche tiefgekühlte Vollmilch.

1 ‘ ‘ * 1 1 > TTT’^-T-V-rT-rT-rT-rTTTT»

Oppeln
Bauttofte, K«mcntwar«i st. Preßkohlen an« 
eigenem Werk, Dachpappen, Ceerpreriukte 
’aiaIHatio»ts-u.CUaIIerleitas..jjrtikel,eiIe»t 
C ‘Baer, Teldbabn - material, 9euerlü!c*er. 

SdmtLReparaturenwneulac^ieruna 
aller Rrten non Wagen 

ffifjrt in Mcjeftet 3elt aus

... J- CZYSZ, HINDENBURG O.-S.
'erlag ; Heuminm St^tbiïef,druck; reí J ** V ** vjž H. Wagen- u. Karosserlebau. Lager g neuen u.gebrauchtenWagen

^rückeie. m. b. H., Verantwortlicher ŘwJakteUř: Karl Ěrrňl^fek, sKmt'eh

TDFDDFM \\GBER5ci lesische ’ r'L.rrLIN WERKSTÄTTEN GMBH
BAUBE5CHLA6^ ̂ ePFEijqT^
fiirSíedelungsbauten un<i Geschäfchäuser

OBER5(HLE5ISCH.E-WERK5TÄTTEN GmtH
___ OPPELN 0.5.


